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Decheniana (Bonn) 160, 15- 24 (2007)

Zur aquatischen Flora und Vegetation der Talsperren
in Nordrhein-Westfalen

On the Aquatic Flora and Vegetation of Reservoirs
in North Rhine-Westphalia

Klaus van de Weyer

(Manuskripteingang : 2. Mai 2006)

Kurzfassung : Die aquatische Flora und Vegetation von 26 Talsperren der silikatischen Mittelgebirge in Nord¬
rhein-Westfalen wird beschrieben. 24 verschiedene aquatische Makrophyten wurden nachgewiesen. Die häu¬
figste Art ist Elodea nuttallii , die eine weite ökologische Amplitude aufweist. 12 Arten sind in den Roten Li¬
sten aufgeführt . Die Vegetation der Talsperren lässt sich in vier Typen gliedern. Auf die Herkunft der Makro¬
phyten in den Talsperren wird eingegangen. Eine Bewertung der Talsperren gemäß EG-Wasser-Rahmenricht-
linie ist nicht möglich.

Schlagworte : Talsperren, Nordrhein-Westfalen, Tauchuntersuchungen, Makrophyten, Elodea nuttallii, Litorella
imiflora, Myriophyllum alterniflorum, Nitelia flexilis, EG-Wasser-Rahmenrichtlinie

Abstract : The aquatic flora and Vegetation of 26 reservoirs in North Rhine-Westphalia is described. There are
records of 24 aquatic macrophytes . The rnost common species is Elodea nuttallii, This species has a wide eco-
logical ränge. 12 species are listed in the Red Data Books. The Vegetation can de classified into four types.
The origin of the macrophytes in the reservoirs is specified.Assessment of the reservoirs based on macrophytes
according the Water Framework Directive is not possible.

Keywords: Reservoir, Macrophytes, Characeae, North Rhine-Westphalia, Scuba-Diving, Elodea nuttallii,
Litorella imiflora, Myrioplivlhm alterniflorum , Nitelia flexilis, Water Framework Directive

1. Einleitung
Zur Flora und Vegetation der Talsperren in Nord¬
rhein-Westfalen lagen bisher nur wenige Arbei¬
ten vor. Besonderes Augenmerk wurde bisher
auf die amphibischen Pflanzengesellschaftenge¬
legt (Amt & Diekjobst 1967, Burrichter
1960, Galunder 1988). Einzelne Talsperren
wurden aus Sicht des Artenschutzes von van de
Weyer (2001,2005 ) im Auftrag der Landesan¬
stalt für Ökologie Nordrhein-Westfalen unter¬
sucht. Eine systematische Bearbeitung der aqua¬
tischen Vegetation der Talsperren in Nordrhein-
Westfalen fehlt bisher. Die Europäische Wasser-
Rahmenrichtlinie(Europäische Union 2000) er¬
fordert die Untersuchung und ökologische Be¬
wertung von Oberflächengewässern mit biolo¬
gischen Komponentenu.a. auch anhand von Ma¬
krophyten. Makrophyten umfassen neben höhe¬
ren Pflanzen auch aquatische Moose und Arm¬
leuchteralgen (Schaumburg et al. 2004, s.a. van
de Weyer 2006 ). Aus diesem Grunde wurden in
den Jahren 2003 und 2005 die Makrophyten in
26 Talsperren in Nordrhein-Westfalen unter¬
sucht. Die dabei erhaltenen Ergebnisse werden
nachfolgend dargestellt. Die Untersuchungen
wurden im Auftrag des Landesumweltamtes
Nordrhein-Westfalen durchgeführt.

2. Die untersuchten Talsperren
Im Rahmen der vorliegenden Untersuchungen
wurden 26 Talsperren bearbeitet. Sie liegen al¬
le im silikatischenGrundgebirge (neun in der Ei¬
fel, 15 im Süderbergland [Bergisches Land, Sau¬
erland, Siegerland]) und umfassen nach der LA-
WA-Seentypologie (Mathes et al. 2005) kalk¬
arme Talsperren der Mittelgebirgsregion mit
kleinem und großem Einzugsgebiet, 23 Tal¬
sperren sind geschichtet , drei (wahrscheinlich)
ungeschichtet (s. a. LAWA 2000). Die stabil ge¬
schichteten Talsperren sind im potenziell natür¬
lichen Zustand (Referenzzustand) oligotroph, die
tieferen ungeschichteten oligo- oder mesotroph.
Tab. 1 zeigt eine Kurzcharakteristik der Tal¬
sperren, die auch Angaben zur aktuellen Trophie
beinhaltet . Wesentliche Unterschiede bestehen
bezüglich der Wasserstandsschwankungen. Hier¬
bei bleibt anzumerken, dass die Wasserstands¬
schwankungen von Jahr zu Jahr variieren kön¬
nen. So können Talsperren, die normalerweise
nur geringe Schwankungen haben, in manchen
Jahren sehr starke Schwankungen aufweisen.



Schichtung:G=geschichtet,U=ungeschichtet,GrößedesEinzugsgebietes:K=klein,G=groß,Trophie:o=oligotroph,m=mesotroph,Wasserstandsschwankungen:

gering:0-3m,mittel:3-6m,stark:>6m
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Tabelle1.KurzcharakteristikderuntersuchtenTalsperren

Table1.Shortdescriptionofthereservoirs
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3. Methoden

Da eine flächendeckendeUntersuchungder Seen
aus Zeit- und Kostengründen nicht möglich war,
wurden repräsentative Linientransekte in den
Seen untersucht . Hierbei wurde das Gewässer
zunächst komplett per Boot befahren und mit ei¬
ner Unterwasser-Videokamera untersucht . Zu¬
sätzlich wurden Makrophyten mit einer Harke,
die sich an einer 30 Meter langen Schnur befand,
vom Boot aus entnommen. Danach wurde die
Lage der Linientransekte festgelegt. Hierbei er¬
folgte die Erfassung durch Tauchuntersuchungen
in Anlehnung an die Methode von Schaumburg
et al. (2004). Im Rahmen der Untersuchung wur¬
den nur Arten erfasst, die im Wasser wachsen.
Die Nomenklatur der Makrophyten folgt bei den
Farn- und Blutenpflanzen Wisskirchen & Ha-
eupler (1998), bei den Armleuchteralgen Blü-
mel & Raabe (2004) und bei den Moosen Ko-
perski et al. (2000).

4. Die Flora der Talsperren

Insgesamt wurden 24 verschiedene aquatische
Makrophyten nachgewiesen (s. Tab. 2). Hierbei
handelt es sich um 19 höhere Pflanzenarten, drei
Armleuchteralgen und zwei Moose. Die häu-

Tabelle 2, Die aquatischen Makrophyten der
Talsperren

Table 2. The aquatic macrophytes of the re-
servoirs

Anzahl der Nachweise in den Talsperren (n - 26)

11 Elodea nuttallii
9 Nitelia flexilis
8 Eleocharis acicularis
7 Potamogeton berchtoldii
6 Ranunculus peltatus
5 Litorella uniflora
4 Potamogeton crispus
3 Myriophyllum alterniflorum
3 Potamogeton gramineus
2 Callitriche hamulata
2 Juncus bulbosus
2 Myriophyllumspicatum
1 Elodea canadensis
1 Peplis portula
1 Polygonum amphibium
1 Potamogeton alpinus
1 Potamogeton lucens
1 Potamogeton natans
1 Potamogeton nodosus
I Potamogeton pusilius
1 Chara contrario
1 Chara globularis
1 Platyhypnidium riparioides
1 Fontinalis antipyretica

figste Art ist mit elf Nachweisen Elodea nuttal¬
lii, gefolgt von Nitelia flexilis (neun Nachwei¬
se), Eleocharis acicularis (acht Nachweise), Po¬
tamogeton berchtoldii (sieben Nachweise), Ra¬
nunculus peltatus (sechs Nachweise) und Lito¬
rella uniflora (fünf Nachweise).

Von diesen 24 Arten sind 12 in den Roten Li¬
sten Nordrhein-Westfalens (van de Weyer &
Raabe 1999, Wolff -Straub et al. 1999) bzw.
Deutschlands (Korneck et al. 1996, Schmidt et
al. 1996) aufgeführt (s. Tab. 3), Floristisch be¬
merkenswert sind die Nachweise von Eleocha¬
ris acicularis  in der Rurtalsperre-Obersee und in
der Dreilägerbachtalsperre . Hierbei handelt es
sich um die einzigen Vorkommen dieser Art in
der Eifel (Haeupler et al. 2003). Die Wahn¬
bachtalsperre beherbergt das einzige Vorkom¬
men von Potamogeton nodosus  im Süderberg-
land. Die bekannten natürlichen Vorkommen
von Potamogeton nodosus  liegen in Nord¬
deutschland und den Niederlanden in den Auen
der Ströme und großen Flüsse. Bei dem Vor¬
kommen in der Wahnbachtalsperre ist der Sta¬
tus nicht klar. Eine Ansalbung dieser Sippe ist
nicht auszuschließen.

Vorkommen von Arten der Roten Listen
wurden in 15 Talsperren nachgewiesen. Die mei¬
sten Arten der Roten Liste beherbergt die Wahn¬
bachtalsperre mit sieben Arten, gefolgt von der
Möhnetalsperre mit sechs Arten. Fünf Arten der
Roten Listen kommen in der Brucher Talsperre
vor, vier Arten in der Genkeltalsperre.

5. Die Vegetation der Talsperren

Die Vegetation der Talsperren lässt sich in vier
Typen gliedern (s. Tab, 4). Zwei Talsperren
(Neye-, Perlenbachtalsperre) sind durch arten¬
arme Dominanz-Bestände oligotraphenter Arten
(Litorella uniflora, Myriophyllumalterniflorum,
vgl. Casper & Krausch 1980/1981, Pott &
Remy 2000, Stelzer 2003) gekennzeichnet . In
diesen Talsperren beschränkt sich der Bewuchs
auf die Flachufer, die Steilufer weisen keine
aquatischen Makrophyten auf. Diese Talsperren
weisen geringe Wasserstandschwankungen auf.

Typ 2 umfasst mit der Wahnbach-, Genkel-,
Mohne- und Brucher Talsperre vier Gewässer.
Diese Talsperren weisen geringe bzw. mittlere
Wasserstandsschwankungenauf. Es dominieren
sowohl oligotraphente Arten (Litorella uniflora,
Nitelia flexilis , Myriophyllum alterniflorum,
Callitriche hamulata , Potamogeton gramineus)
als auch euryöke Arten wie Elodea nuttallii, My¬
riophyllum spicatum, Eleocharis acicularis  bzw.
Chara globularis.  In diesen Talsperren ist der
Bewuchs in Abhängigkeit von der Wassertiefe,
der Uferneigung und dem Substrat stark diffe-



RL=RoteListe;Gefahrdungskategorien:0=ausgestorben/verschollen,1=vomAussterbenbedroht,

2=starkgefährdet,3=gefährdet, *=ungefährdet,+=regionalstärkergefährdet
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Abbildung 3. Herkunft der aquatischen Makrophyten in den Talsperren
Figure 3. Origin of the aquatic macrophytes in the reservoirs

renziert. Makrophyten treten schwerpunktmäßig
an den Flachufern auf, aber auch Steilufer wer¬
den z, T. besiedelt, wenn das Substrat nicht zu
grob ist. Abb. 1 zeigt beispielhaft die Vegetati-
onszonierung in der Brucher Talsperre. Im
Flachwasser dominiert Eleocharis acicularis,  je
nach Wasserstand lässt sich eine Ausbildung mit
Flutrasen-Arten und eine mit Wasserpflanzen
unterscheiden. Hieran schließt sich eine Zone
von Nitella flexilis  an. Den Abschluss bildet ei¬
ne Zone, die durch hohe Anteile von Nitella fle¬
xilis  bzw. Mynophylium alterniflorum gekenn¬
zeichnet ist.

Sieben Talsperren sind durch artenarme Do¬
minanzbestände von Elodea nuttallii  gekenn¬
zeichnet , Hierbei handelt es sich um oligo- und
mesotrophe Talsperren. Elodea nuttallii  tritt so¬
wohl an Flach- wie Steilufern auf. Auch starke
Wasserstandsschwankungen werden vertragen.
So wurde diese Art in Monodominanzbeständen
z. B. in der Wiehltalsperre beobachtet, die
während der Untersuchungen um 7,2 m abge¬
senkt war. Elodea nuttallii  siedelte hier - bezo¬
gen auf den aktuellen Wasserstand - in Tiefen
von bis zu 6,7 m. Abb. 2 zeigt das entsprechen¬
de Vegetationsprofi 1.

ln zehn Talsperren wurden keine aquatischen
Makrophyten nachgewiesen. Hierbei handelt es
sich um Talsperren mit geringen, mittleren und
starken Wasserstandsschwankungen . In drei
weiteren Talsperren wurden nur vereinzelte
Vorkommen von aquatischen Makrophyten fest¬
gestellt, die Gesamtdeckung lag hierbei unter
1 % (s. Tab. 4).

6 . Diskussion

Die Frage stellt sich, wie die unterschiedliche
Besiedlung der Talsperren zu erklären ist. Die
Trophie, die für Makrophyten ein wesentlicher
Faktor ist, scheidet als Ursache aus, da die ak¬
tuelle Trophie in den untersuchten Talsperren
entweder der Referenztrophieentspricht oder nur
um eine Stufe abweicht (s. Tab. 4). Auch die
Wasserstandsschwankungen können die unter¬
schiedliche Besiedlung nicht erklären. So wei¬
sen z, B. die Dreiläger- und Steinbachtalsperre
bei geringen Wasserstandsschwankungenkeinen
Bewuchs auf, während die Neye- und Perlen¬
bachtalsperre durch die Dominanz oligotra-
phenter Arten gekennzeichnet sind. Oligotra-
phente und euryöke Arten dominieren in der
Brucher Talsperre. Dies trifft auch für die Gen¬
kel- und Wahnbachtalsperrezu, die mittlere Was¬
serstandsschwankungen aufweisen.

Eine Erklärung für die unterschiedliche Be¬
siedlung der Talsperren liefert die Herkunft der
Makrophyten in den Talsperren.Abb. 3 zeigt die
Herkunftsquellen der Makrophyten in den Tal¬
sperren. Die „Hauptquelle“ sind die zufließen¬
den Bäche. In den Fließgewässern der silikati-
schen Mittelgebirge treten vorwiegend drei un¬
terschiedliche Vegetation stypen auf (van de
Weyer 2003). Neben dem makrophytenfreien
Typ (Typ 1) können Moose bzw. Rotalgen (Typ
2: Platyhypnidium riparioides , Fontinalis anti-
pyretica , Scapania undulata , Fontinalis squa-
mosa, Chiloscyphus polyanthos , Hygroambly-
stegium flnviatile , Jungermannia exsertifolia,
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Racomitrium aciculare , Schistidium rivulare,
Marsupella emarginata , Lemanea spp., Hilden-
brandia rivularis)  Vorkommen, Typ 3 ist durch
höhere Pflanzenarten bzw. Armleuchteralgen
(Callitricho-Myriophylletum altemiflori , Ra-
nunculus- Typ der Mittelgebirge) gekennzeichnet
(van de Weyer 2003),

Handelt es sich um makrophytenfreie Bäche,
sind die Talsperren in der Regel frei von Ma-
krophyten (z. B. Steinbachtalsperre). Dies kann
auch zutreffen , wenn in den zufließenden
Bächen nur Moose und Rotalgen Vorkommen
(Typ 2). Mit Ausnahme von Fontinalis antipy-
retica  und Hildenbrandia rivularis  sind diese Ar¬
ten von höheren Fließgeschwindigkeiten ab¬
hängig und können daher nicht auf Dauer in Tal¬
sperren wachsen. Eine Ausnahme bilden die al¬
ten Verläufe der Bäche in den Talsperren, in de¬
nen Fließgewässermoose siedeln können (z. B.
Platyhypnidium riparioides  in der Kalltalsper¬
re). Bei Typ 2 sind daher die Talsperren in der
Regel auch frei von Makrophyten.

Typ 3 bietet die besten Möglichkeiten für ei¬
ne Besiedlung mit aquatischen Makrophyten, da
diese Arten auch in Stillgewässem Vorkommen
können. Beispiele für diesen Typ sind die Per¬
lenbachtalsperre und die Brucher Talsperre, de¬
ren Vegetation im Wesentlichen aus den Arten
der Fließgewässer-Gesellschaft des Callitricho-
Myriophylletum (vgl. van de Weyer 2003) auf¬
gebaut wird. Charakteristische Arten sind Cal-
litriche hamulata , Myriophyllum alternißorum,
Nitelia ßexilis , Potamogeton gramineus  und Ra-
nunculus peltatus.

Wenn die Talsperren nicht mit Arten von Typ
3 besiedelt sind, können sie auch von anderen
aquatischen Makrophyten besiedelt werden.
Hierbei handelt es sich um obligate oder fakul¬
tative Stillgewässerarten . Eine typische Stillge¬

wässerart ist Litorella uniflora,  die z. B. in der
Neyetalsperre dominiert . Diese Art gilt als oli-
gotraphent und kommt natürlicherweise im Sü-
derbergland vor, fehlt aber in der Eifel (Haeup-
ler et al. 2003). Weitaus häufiger (s. Kap. 3) ist
mittlerweile Elodea nuttallii.  Hierbei handelt es
sich um einen Neophyten, der in Mitteleuropa
erstmalig im Jahr 1939 nachgewiesen wurde. In
Deutschland wurde Elodea nuttallii  1953 in
Münster, am Niederrhein erstmalig 1980 bei
Kleve notiert (Casper & Krausch 1980/1981,
Wolff 1980). In den letzten Jahren konnte sich
Elodea nuttallii  rasant in NRW ausbreiten und
ist mittlerweile nach Beobachtungen des Ver¬
fassers wahrscheinlich die häufigste Wasser¬
pflanze in NRW. Zur Situation im Bergischen
Land schrieb Galumder (1990) „Befindet sich
im Untersuchungsgebiet [Bergisches Land]
noch in Ausbreitung“. Bezüglich der Repro¬
duktionsstrategien , Standortansprüche (Licht,
Trophie, Kalkgehalt) weist Elodea nuttallii  ei¬
ne sehr weite Amplitude auf. Diese Art tritt in
kalkarmen wie kalkreichen, oligo- bis polytro-
phen Stillgewässern auf und besiedelt mit Aus¬
nahme von Fließgewässern mit hoher Fließge¬
schwindigkeit alle Gewässertypen in NRW (s,a,
Prodaza et al. 2006).

Während sich in Bagger- und Tagebauseen in
Nordrhein-Westfalen, deren Ist- der Referenz-
trophie entspricht, eine charakteristische Be¬
siedlung mit Makrophyten abzeichnet (van de
Weyer 2006), stellt sich die Situation in den un¬
tersuchten Talsperren anders dar. Tab. 5 gibt ei¬
nen Überblick auf die „Referenztalsperren“, in
denen die Ist- der Referenztrophie entspricht.
Ausschließliche Dominanz von oligotraphenten
Arten wurde nur in Talsperren mit geringen Was¬
serstandsschwankungen beobachtet (Perlen¬
bach-, Neyetalsperre). Dieser Typ kann aber

Tabelle 5. Dominante aquatische Makrophyten in den „Referenztalsperren“
fable 5. Dominant aquatic macrophytes in the reference sites of the reservoirs

Wasserstandsschwankungen oligotraphente Arten euryöke Arten ohne Bewuchs

Perl enbach-Tal sperre gering X

Neyetalsperre gering X

Dreilägertalsperre gering X

Steinbachtalsperre gering X

Brucher Talsperre gering X X

Genkeltalsperre mittel X X

Wahnbachtalspeire mittel X X

Wiehltalsperre stark X

Breitenbachtalsperre stark X

Ohemautalsperre stark X
Oleftalsperre stark X

Verse-Tal sperre stark X

Wasserstandsschwankungen : gering : 0- 3 m, mittel: 3- 6 m, stark: > 6m
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auch ohne Bewuchs sein (Dreiläger-, Stein¬
bachtalsperre) oder Dominanz von oligotra-
phenten und euryöken Arten aufweisen (Brucher
Talsperre). Das trifft auch für die Talsperren mit
mittleren Wasserstandsschwankungen zu (Gen¬
kel-, Wahnbachtalsperre), während bei starken
Wasserstandsschwankungen entweder Makro-
phyten fehlen (Obernau-, Verse-, Oleftalsperre)
oder euryöke Arten dominieren (Wiehl-, Brei¬
tenbachtalsperre).Aus diesen Gründen lässt sich
das maximale ökologische Potenzial für Ma-
krophyten gemäß EG-Wasser-Rahmenrichtlinie
nicht ableiten. Eine Bewertung der Talsperren
auf Grundlage der Makrophyten ist ebenfalls
nicht möglich.
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(Ruhrverband), Dr. Clasen  f (Wahnbach-Talperren-
verband), Herr Prien (Wasserverband Aabachtalsper-
re), Herr Möller , Herr Müller (Wasserverband Sie¬
gen-Wittgenstein), Frau Brücken (Wupperverband),
Frau Brands , Herr Polczyk (Wasserverband Eifel-
Rur), Herr P. M. Kirch (Enwor, Herzogenrath), Herr
Dr. Frings (EWR GmbH, Remscheid), Herr Braun,
Herr Breuer (beide Wasserversorgungsverband Per¬
lenbach, Monschau) und Herr Mückel (Zweckver¬
band Steinbachtalsperre, Euskirchen).

Bei den Tauchuntersuchungen halfen die Frauen H.
Rauers (Nettetal) und D. Wassong (Mülheim) sowie
die Herren T. Kamin (Tönisvorst), V. Krautkrämer
(Eickelborn), I. Nienhaus (Troisdorf) und P. Tigges
(Weilerswist). Ihnen allen sei herzlich gedankt.
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